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Aufbruch – Stoffe, Motive und Handlungsmuster untersuchen
1.
Ordnen Sie die literarische Epoche Hohes Mittelalter zeitlich ein und nennen Sie einen zentralen Stoff dieser Epoche.


_________________________________________________________________

2.
Kreuzen Sie an, welcher Epoche die Texte Aus dem Leben eines Taugenichts und Nachtzug nach Lissabon zuzurechnen sind.

a)
Aus dem Leben eines Taugenichts


Gegenwart ( 

Naturalismus ( 
Romantik (

Barock (
b)
Nachtzug nach Lissabon

Gegenwart ( 

Naturalismus ( 
Romantik (

Barock (
3.
Benennen Sie, wie sich der Parzival von modernen epischen Texten formal unterscheidet.


_________________________________________________________________

4.
Welche Aussagen über die Texte Parzival, Aus dem Leben eines Taugenichts und Nachtzug nach Lissabon sind richtig? Kreuzen Sie die richtigen Antworten an.
	
	
	richtig

	a)
	Parzival und der Taugenichts verlassen freiwillig den Ort, an dem sie aufgewachsen sind. 
	

	b)
	Parzival und der Taugenichts sind im Gegensatz zu Gregorius im Nachtzug aus Lissabon noch jung.
	

	c)
	Parzival und Gregorius verlassen ihren Heimatort aus eigenem Willen.
	

	d)
	Parzival und Gregorius machen sich Gedanken über die Konsequenzen ihrer Handlungen.
	


5.
Welche Aussagen über den weiteren Handlungsverlauf des Parzival von Wolfram sind richtig? Kreuzen Sie die richtigen Antworten an.

	
	
	richtig

	a)
	Parzival bewährt sich als Ritter und gewinnt dadurch seine Frau Condwiramur.
	

	b)
	Parzival minnt nach seinem Aufbruch Jeschute und wird von ihr erhört.
	

	c)
	Parzival tötet im Zweikampf Ither, wohl wissend, dass es ein Verwandter von ihm ist.
	

	d)
	Parzival versäumt es bei seinem ersten Besuch auf der Gralsburg, die für den Fischerkönig erlösende Frage zu stellen.
	


6.
Was versteht man in der Literaturwissenschaft unter einem Stoff? Kreuzen Sie die richtige Antwort an.

	
	Unter einem Stoff versteht man
	richtig

	a)
	die Figurenkonstellation einer Handlung, die dann künstlerisch ausgestaltet wird.
	

	b)
	den erzählbaren Zusammenhang von Ereignissen, der von Künstlern immer wieder aufgegriffen werden kann.
	

	c)
	den Bezug eines literarischen Werks auf die Zeitgeschichte.
	

	d)
	vergleichbare Handlungsverläufe, die in unterschiedlichen Werken nur geringfügig modifiziert werden (z. B. durch eine andere Raum- oder Zeitgestaltung).
	


7.
Nennen Sie einen Autor einer stofflichen Vorlage zum Parzival Wolframs von Eschenbach.


_________________________________________________________________

8.
Nennen Sie zwei typische Figurenkonstellationen.


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________

9.
Was versteht man in der Literaturwissenschaft unter einem Motiv? Kreuzen Sie die richtige Antwort an.

	
	Unter einem Motiv versteht man
	richtig

	a)
	ein zentrales Ziel, das eine literarische Figur durch ihr Handeln verfolgt.
	

	b)
	ein zentrales Element des Stoffs, das bei der Gestaltung eines Werks wiederholt aufgegriffen wird und für dessen Bedeutung wichtig ist.
	

	c)
	einen zentralen Stoff, der durch die Zeit immer wieder bearbeitet wurde und einem Werk Bedeutung verleiht.
	

	d)
	einen Nebenaspekt der Handlung, der im weiteren Textverlauf noch einmal erwähnt wird.
	


10. Erläutern Sie am Beispiel „Aufbruch“, was man unter einem Handlungsmuster versteht.


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________

1.
Hohes Mittelalter: ca. 1170 – 1250; zentraler Stoff: Artussage

2.
a)
Aus dem Leben eines Taugenichts: Romantik


b)
Nachtzug nach Lissabon: Gegenwart

3.
Parzival ist ein Versepos, d. h. kein Prosatext.
4.
Richtig sind: b), c)

5.
Richtig sind: a), d)

6.
Richtig ist: b)

7.
Wolfram greift auf die Vorlagen von Chrétien de Troyes und Robert de Boron zurück.

8.
Typische Figurenkonstellationen sind: Protagonist vs. Antagonist, Held (= Zentralfigur), 
Dreieckskonstellation
9.
Richtig ist: b)

10.
Handlungsmuster sind schematische und daher vorhersehbare Ereignisfolgen. Zum 
Beispiel gehören zum Handlungsschema Aufbruch Handlungselemente wie Bewäh-
rungsproben, die Begegnung mit einem Ratgeber/Lehrer und die Rückkehr in die Heimat 
nach bestandenen Abenteuern.
Vielleicht haben Sie noch nicht alle Fragen richtig beantwortet? Legen Sie Ihr weiteres Vorgehen mithilfe der Tabelle fest.

	
	was
	wo
	bis

	lesen
	
	
	

	nachschlagen
	
	
	

	fragen
	
	
	

	üben
	
	
	


	[image: image1.png]Klett




	© Ernst Klett Verlag GmbH, Leipzig 2010 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen
Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.
	Checkliste_6_A.doc
	Online-Link 350451-9900
zu deutsch.kompetent,Lehrerband
978-3-12-350451-8
	1


	

	Lösungsbogen 6 A



[image: image1.png]